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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Feststellvorrichtung
für eine verfahrbare Wand, mit einem Feststellelement,
das über ein von Hand betätigbares Stellglied in seine
Wirkstellung bringbar ist.
[0002] Solche Feststellvorrichtungen sind bei von
Hand verfahrbaren Wänden erforderlich, um die Wände
in einer bestimmten Position festzulegen. Bekannte
Feststellvorrichtungen weisen einen Schieber auf, der in
einem in der Wand vorgesehenen Langloch geführt ist
und der bei einer Betätigung ein mit dem Schieber ver-
bundenes Feststellelement in seine Wirkstellung bringt,
(z.B. aus Dokument US-A-5 394 648 bekannt).
[0003] Eine solche Feststellvorrichtung hat den Nach-
teil, dass der Schieber mit Spiel in dem Langloch aufge-
nommen werden muss und dass sich dadurch in dem
Langloch und unter dem Schieber Schmutz und andere
Verunreinigungen ablagern können, welche die Funktion
der Feststellvorrichtung beeinträchtigen.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Feststellvorrichtung für eine verfahrbare
Wand oder dergleichen anzugeben, die mit einfachen
Mitteln eine funktionssichere und störungsfreie Funktion
gewährleistet.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebenen Merkmale gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0006] Dadurch, dass das Stellglied als Drehknopf
ausgebildet ist, dessen Drehbewegung in eine Längsbe-
wegung für das Feststellelement umwandelbar ist, wird
zum einen die Anordnung eines Langloches in der Wand
überflüssig, zum anderen kann vollständig auf den Schie-
ber verzichtet werden.
[0007] Somit ist die erfindungsgemäße Feststellvor-
richtung weniger anfällig gegen Schmutz und andere
Verunreinigungen.
[0008] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung ist der
Drehknopf in einer den Drehknopf mit geringem Spiel
umgebenden Ausnehmung in der Wand angeordnet. Da-
durch, dass der Drehknopf die in der Wand vorgesehene
Öffnung nahezu vollständig ausfüllt, kann das Eindringen
von Schmutz wirkungsvoll verhindert werden, so dass
über lange Zeit eine sichere Funktion der erfindungsge-
mäßen Feststellvorrichtung gewährleistet werden kann.
[0009] Um eine griffige Betätigung des Drehknopfes
sicherzustellen, ist der Drehknopf nach einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung auf seiner Umfangsfläche mit einer
Rändelung versehen.
[0010] Der Drehknopf ist auf seiner zur Wand weisen-
den Seite mit einem Achsstummel zu seiner drehbaren
Lagerung und exzentrisch dazu mit einem Exzenterstift
versehen. Dies ermöglicht eine sichere Lagerung des
Drehknopfes in der Wand und gewährleistet gleichzeitig
eine funktionssichere Verbindung mit dem Feststellele-
ment.
[0011] Der Exzenterstift greift in eine Kulisse ein, die
mit dem Feststellelement verbunden ist. Aufgrund dieser

Maßnahme wird eine gute und sichere Umwandelung
der Drehbewegung des Drehknopfes in eine Längsbe-
wegung des Feststellelementes erreicht.
[0012] Um die Führung des Drehknopfes weiter zu ver-
bessern, ist vorgesehen, dass der Exzenterstift in einer
in der Wand angeordneten Kreisbahn geführt ist, deren
Enden als Anschlag für die Drehbewegung des Dreh-
knopfes dienen. Somit können die Endpositionen der
Drehbewegung und damit die beiden Endstellungen des
Feststellelementes zuverlässig definiert werden.
[0013] Die Kreisbahn ist als Viertelkreis ausgebildet,
um ein Ausfahren des Feststellelementes mit einem
möglichst geringen Drehwinkel zu erreichen.
[0014] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung ist das
Feststellelement als Raststift ausgebildet. Dies ermög-
licht eine einfache Herstellung des Feststellelementes.
[0015] Um die erfindungsgemäße Feststellvorrichtung
sicher und vor allem verkantungsfrei zu führen, ist das
Feststellelement in einem Träger in seiner Verschiebe-
richtung geführt, wobei der Träger an einer in der Wand
angeordneten Schiene verschieb- und feststellbar gehal-
ten ist. Hierdurch wird zusätzlich eine gewisse Justierung
der Feststellvorrichtung ermöglicht.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles.
[0017] Es zeigen:

Figur 1: Eine Ansicht der erfindungsgemäßen Fest-
stellvorrichtung,

Figur 2: einen Querschnitt durch die erfindungsgemä-
ße Feststellvorrichtung,

Figur 3: einen Teilschnitt durch die erfindungsgemä-
ße Feststellvorrichtung und

Figur 4: eine weitere Ansicht der erfindungsgemäßen
Feststellvorrichtung.

[0018] In den Figuren 1 bis 4 ist eine erfindungsgemä-
ße Feststellvorrichtung gezeigt, die an einer vorzugswei-
se von Hand verfahrbaren Wand angeordnet ist. Die
(nicht dargestellte) Wand geht in ihrem unteren Bereich
in ein Profil 1 über, das im dargestellten Ausführungs-
beispiel aus zwei Profilhalbschalen mit leicht gewölbt ver-
laufenden Außenseiten versehen ist (vgl. Figur 2).
[0019] In dem Profil 1 ist eine kreisförmige Ausneh-
mung 2 vorgesehen, in welcher ein Drehknopf 3 gelagert
ist. Die Ausnehmung 2 umschließt den Drehknopf 3 mit
einem geringen Spiel, so dass das Eindringen von
Schmutz oder Staub in den Spalt zwischen der Ausneh-
mung 2 und dem Drehknopf 3 weitestgehend verhindert
werden kann. Der Drehknopf 3 ist auf seinem Außenum-
fang mit einer Rändelung 4 versehen, um eine sichere
Betätigung des Drehknopfes 3 zu ermöglichen.
[0020] Der Drehknopf 3 steht mit einem als Raststift
ausgebildeten Feststellelement 5 in Wirkverbindung, so
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dass durch eine Betätigung des Drehknopfes 3 das Fest-
stellelement 5 aus- bzw. eingefahren werden kann.
[0021] Der Drehknopf 3 ist auf seiner Innenseite mit
einem zentrischen Achsstummel 6 versehen, der eine
drehbare Lagerung des Drehknopfes 3 in dem Profil 1
ermöglicht. Exzentrisch zu dem Achsstummel 6 ist in der
Nähe des äußeren Randes des Drehknopfes 3 ein Ex-
zenterstift 7 vorgesehen. Der Drehknopf 3 mit dem Achs-
stummel 6 und dem Exzenterstift 7 können als einstük-
kiges Bauteil, zum Beispiel durch Spritzgießen, herge-
stellt sein.
[0022] Der Exzenterstift 7 greift in eine Kulisse 8 ein,
welche den Exzenterstift 7 in einem Langloch 9 auf-
nimmt. Die Kulisse 8 selbst ist mit dem Feststellelement
5, zum Beispiel über eine Schraubverbindung, verbun-
den.
[0023] Das Feststellelement 5 ist in seiner Verschie-
berichtung in einem Träger 10 geführt, der verschieb-
und festlegbar in einer in dem Profil 1 vorgesehenen
Schiene 11 gehalten ist. In dem Profil 1 ist weiterhin eine
als Viertelkreis ausgebildete Kreisbahn 12 vorgesehen,
durch welche sich der Exzenterstift 7 hindurcherstreckt.
Die Enden der Kreisbahn 12 dienen als Anschlag und
begrenzen so die Drehbewegung des Drehknopfes 3 und
damit den Verschiebeweg des Feststellelementes 5.
[0024] Wenn der Drehknopf 3 gedreht wird, bewegt
sich der Exzenterstift 7 in dem Langloch 9 der Kulisse 8
und bewegt dadurch das Feststellelement 5 nach unten
bzw. nach oben - je nach Drehrichtung. Somit wird die
Drehbewegung des Drehknopfes 3 in eine Längsbewe-
gung des Feststellelementes 5 umgewandelt.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Profil
2 Ausnehmung
3 Drehknopf
4 Rändelung
5 Feststellelement
6 Achsstummel
7 Exzenterstift
8 Kulisse
9 Langloch
10 Träger
11 Schiene
12 Kreisbahn

Patentansprüche

1. Feststellvorrichtung für eine verfahrbare Wand, mit
einem Feststellelement, das über ein von Hand be-
tätigbares Stellglied in seine Wirkstellung bringbar
ist, wobei das Stellglied als Drehknopf (3) ausgebil-
det ist, dessen Drehbewegung in eine Längsbewe-
gung für das Feststellelement (5) umwandelbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Drehknopf (3)
auf seiner zur Wand weisenden Seite mit einem
Achsstummel (6) zu seiner drehbaren Lagerung und
exzentrisch dazu mit einem Exzenterstift (7) verse-
hen ist, und dass der Exzenterstift (7) in einer in der
Wand angeordneten als Viertelkreis ausgebildeten
Kreisbahn (12) geführt ist, deren Enden als Anschlag
für die Drehbewegung des Drehknopfes (3) dienen,
und
dass der Exzenterstift (7) in eine Kulisse (8) eingreift,
die mit dem Feststellelement (5) verbunden ist.

2. Feststellvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Drehknopf (3) in einer den
Drehknopf (3) mit geringem Spiel umgebenden Aus-
nehmung (2) in der Wand angeordnet ist.

3. Feststellvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drehknopf (3) auf
seiner Umfangsfläche mit einer Rändelung (4) ver-
sehen ist.

4. Feststellvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Feststellelement (5) als Raststift ausgebildet ist.

5. Feststellvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Feststellelement (5) in einem Träger (10) in sei-
ner Verschieberichtung geführt ist, der an einer in
der Wand angeordneten Schiene (11) verschieb-
und feststellbar gehalten ist.

Claims

1. A hold-open device for a movable wall comprising a
hold-open element, which can be brought into the
active position thereof by means of a manually op-
erable actuator, the actuator being designed as a
rotary knob (3), the rotational movement thereof be-
ing transformable into a lengthwise motion for the
hold-open element (5), characterized in that the
rotary knob (3), on the side thereof oriented towards
the wall, is provided with a bearing journal (6) for the
rotatable support thereof and eccentrically thereto
with an eccentric pin (7) and that the eccentric pin
(7) is guided in a circular path (12) arranged in the
wall and formed as a quarter circle, the ends thereof
serving as an abutment for the rotational movement
of the rotary knob (3), and the eccentric pin (7) en-
gages in a crank (8), which is connected to the hold-
open element (5).

2. A hold-open device according to claim 1, character-
ized in that the rotary knob (3) is arranged in an
aperture (2) in the wall surrounding the rotary knob
(3) with minor play.
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3. A hold-open device according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the rotary knob (3) is provided with
a knurling (4) on the outside circumference thereof.

4. A hold-open device according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the hold-open el-
ement (5) is formed as a plunger pin.

5. A hold-open device according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the hold-open el-
ement (5) is guided in a support (10) in the displace-
ment direction thereof, which support is held in a rail
(11) arranged at the wall, and can be displaced and
blocked.

Revendications

1. Dispositif d’arrêt pour une paroi mobile avec un élé-
ment d’arrêt qui, par l’intermédiaire d’un organe de
commande opéré manuellement, peut être amené
dans sa position de fonctionnement, l’organe de
commande étant aménagé comme bouton tournant
(3) dont le mouvement rotatif peut être transformé
en mouvement longitudinal pour l’élément d’arrêt
(5), caractérisé en ce que le bouton tournant (3),
sur son côté orienté vers la paroi, est pourvu d’un
tourillon (6) pour son logement tournant et, excen-
triquement par rapport à ce dernier, d’une cheville
excentrique (7), et caractérisé en ce que la cheville
excentrique (7) est guidée dans une voie circulaire
(12) étant aménagée comme un quart de cercle, qui
est agencée dans la paroi, voie dont les extrémités
servent de butée pour le mouvement rotatif du bou-
ton tournant (3) et caractérisé en ce que la cheville
excentrique (7) s’engrène dans une coulisse (8) qui
est reliée à l’élément d’arrêt (5).

2. Dispositif d’arrêt selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le bouton tournant (3) est agencé
dans la paroi dans un évidement (2) entourant le
bouton tournant (3) avec faible jeu.

3. Dispositif d’arrêt selon l’une des revendications 1 ou
2, caractérisé en ce que le bouton tournant (3) est
pourvu d’un moletage (4) sur sa surface circonféren-
tielle.

4. Dispositif d’arrêt selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que l’élément d’arrêt
(5) est aménagé comme broche d’arrêt.

5. Dispositif d’arrêt selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que l’élément d’arrêt
(5) est guidé dans un support (10) dans la direction
de son déplacement, lequel support est maintenu de
façon déplaçable et verrouillable dans un rail (11)
agencé dans la paroi.
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